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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag. 11 Jmn 1887 .

HroßHerzogtHum Waden .
Karlsruhe, 10 . Juni.

gk. (Sitzung des Naturwissenschaftlichen Bere ins )
(Schluß .)

Wie weit die muthmaßliche Quaistraße sich erstreckt hat , läßt
sich nicht mehr ausfindig machen . Die ersten Spuren findet man

. 340 Schritte von dem letzten Hause Kniclingen's in der Rich¬
tung nach Mühlburg ; von hier tritt das Material in Unter¬
brechungen zu Tag auf eine Strecke von 400 Schritt ; Herr
Näher gab früher die Länge des Streifens auf etwa 150 Meter ,
bloß halb so viel . an . Im Laufe der Zeit ist hier am Abhang des
Gestades viel Sand wcggeführt worden, der ziemlich rein ist und
sich zu baulichen Zwecken gut eignet ; dadurch ist die Betonstraße
theilweisc ganz zerstört worden. An einer etwas lehmigen Stelle ,
die noch die volle Stufenbildung zeigt , wurden, scheint es, keine
Abbrüche gemacht, hier dürfte die Straße noch voll erhalten sein -
In der Richtung nach Knielingen könnte sie ursprünglich noch
recht wohl weiter fortgelaufen sein . — Die Anlage eines derartigen
Weges am Abhange des Hochgestadcs ist an sich nichts Auf¬
fallendes. 20 Minuten weiter in der Richtung nach Mühlburg
findet sich noch heute genau in gleicher Höhe über dem Tiefgcstade
ein Weg am Abhänge vor , der über eine Viertelstunde bis nach
Daxlandcn läuft — Fußweg von Mühlburg dahin. Der Ab¬
hang ist hier bewaldet und ist damit eine der schönsten Promenaden
in der Umgegend von Karlsruhe gebildet .

Herr Professor Meid inger machte des Weiteren noch eine
Mittheilung über den Blitzschlag , welcher am 25 . Mai , Nach¬
mittags 5s 'i Uhr , das Haus Waldhornstraße Nr . 3 dahier
(fast an einem Ende der Stadt ) getroffen hatte . Es war ein
vcrhältnißmäßig kleines , von Osten kommendes Gewitter , welchem
der Blitz , und zwar als einzige elektrische Entladung , ent¬
fuhr ; er gehörte aber zu den stärksten , die je beobachtet wurden;
in der ganzen Stadt empfand man seine Wirkung , als habe es
in unmittelbarsterNähe eingeschlagen . Zuvor nur wenige Tropfen ,
dann ein starker Regen während einer Viertelstunde, hierauf ver¬
zogen sich die Wolken wieder . Das vom Blitz getroffene Haus
ist dreistöckig, mit 75 Meter langer Straßenfront und einem
theilweise zweistöckigen, auf seine Mitte gerichteten 25^ Meter
langen Flügel im Hof. Hauptbau und Flügel sind mN über
Dachfirst laufendem zusammenhängenden Blitzableiter versehen ,
der an drei Stellen an der Mauer niederläuft und im Grund -
waffer in Kupferplatten von je ein halb Quadratmeter endet .
Mehrere Auffangstangen von angemessener Größe sind auf Dach.
Die ganze , erst vor einigen Jahren errichtete Anlage entspricht
den wissenschaftlichen Grundsätzen vollkommen . Das Haus durfte
als gut geschützt angeseheu werden . Der Blitz fuhr voraussicht¬
lich in eine der beiden höchsten Auffangstangcn ; er lief den drei
Ableitungen nach in den Boden. Personen , welche sich im Hofe
und am Fenster befanden , sahen sich vom Feuer umgeben. (Im
Hof war Wäsche zum Trocknen aufgehängt ; man dachte nicht
an Regen; als die ersten Tropfen kamen , beeilte man sich,
die Wäsche abzunehmen , da fiel schon der Blitz nieder. ) Aber
nicht allein diesen vorgezeichneten Weg nahm die Entladung .
Im Dachstock des Hauvtbaues befinden sich zwei Familienwoh¬
nungen mit Küchen nach dem Hofe . Im ganzen Hause ist Was¬
serleitung, die Eiscnrohre gehen bis in diese beiden Küchen hin¬
auf ; sie enden unter Dach, nur durch eine schwache Backstein¬
mauer getrennt von dem außen vorbcigehcnden Blitzableiter und
einer Metallrinne , die mit demselben zusammenhängt . Der Blitz
fuhr in beiden Küchen durch die Mauer in die Wasserleitung ;
in der einen Küche hinterließ er als Spur nur ein kleines Loch
in der Wand , in der andern Küche sprengte er ein etwa halb
Quadratmeter großes Stück Mörtelbewurf ab, die ganze Küche
mit Kalkstaub erfüllend ; außerdem wurde auf einem Geschirrge¬
stelle an der gegenüberstehenden , 4 Meter entfernten metallfreien
Wand ein weißer Steingut -Suppenteller mit einem 3 Centimeter
weiten eckigen Loch im Boden vorgefunden. Man glaubte , der
Blitz habe das Loch geschlagen ; es kann jedoch nur eine indirekte
Wirkung desselben sein , ein Stück Mörtel wurde auf den Teller
geworfen , das ganze Gestell fand sich mit Mörtclbröckchcnbedeckt .
Blitzlöcher sind rund . Für eine Bewegung der Elektrizität nach
i,em Teller fehlen alle Bedingungen . In beiden Küchen wurde

13) Martha . Nachdruck v°rb-t-n.

.Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung. )

„Hat dieses Kastell einen Plan , auf dem seine Lage , seine
'Grenzen und seine Ausdehnung genau abgezeichnet und ange¬
deutet sind ?"

„Ja wohl , noch dazu einen sehr schönen und künstlerisch aus -
gestattetcn, " antwortete der Alte und breitete das Verlangte aus .
„Das hier bildet den Mittelpunkt der Besitzung, das Kastell und
den Garten ; hier ist die Ausdehnung des Gutes , auf einer
Seite grenzt es an den Wald und auf den andern Seiten grenzt
es an die Besitzungen des Fürsten Odilla , wo das Schloß so
sehr an die Grenze gebaut ist, daß sein Park fast in das Gebiet
der Ronavarhs sich Hineinzicht .

"

„Und dieser breite Weg ?" fragte Martha lebhaft.
„Dieser führt zur Eisenbahn und beeinträchtigt die Schönheit

des Gutes auf einer großen Strecke ; dem seligen Grafen war er
einst ein Dorn im Auge.

"

Auf Martha machte diese Erläuterung wenig Eindruck ; sie
kümmerte sich um die Traditionen der Familie blutwenig . Alles
war ihr lästig , was sie an ihre Verwandten erinnerte , und die
dunkeln Möbel der Gemächer , die ernst blickenden Familienpor¬
träts paßten nicht in den Rahmen ihrer Einbildungskraft .

„Das ist also der nach der Eisenbahn führende Weg, " wieder¬
holte Martha . ^.Wie weit er sich erstreckt , fast die ganze Be¬
sitzung entlang , hier schwenkt er ab und führt nach dem Walde-
Wie weist ist von hier die nächste Station ?"

„Mittelst Wagen in einer Stunde erreichbar, im Sommer bei
guter Chausse noch früher. Graf Ecsedy Pflegt regelmäßig zu
Fuß zu kommen und , wie er sagt , dauert es kaum anderthalb
Stunden .

"
„Jetzt setzen Sie Ihr Frühstück fort , welches ich gestört habe " ,

noch rin starker Ozongeruch beobachtet, der gewöhnlich als Schwe¬
felgeruch bezeichnet wird. Weiterer Schaden entstand nicht. In
der einen Küche war während des Einschlagens Niemand , in der
anderen Küche , wo der Mörtel abgesprengt wurde , war die Be¬
wohnerin mit mehreren Keinen Kindern gegenwärtig : doch hatte
sie nur den Schrecken, der Hlitz selbst konnte Niemand berühren,
der Mörtelschuß ging an den Personen vorbei.

Der Fall zeigt , daß die Wasserleitung eine starke Anziehung
auf den Blitz ausübt , so daß derselbe bei kräftigen Entladungen
von einem guten Blitzableiter auf das Wasserrohr durch große
Widerstände hindurch abspringcn kann . Ein ähnlicher Fall der
ungenügenden Wirksamkeit eines Blitzableiters ist, wie es scheint ,
bis jetzt noch nicht beobachtet worden ; er verdient deßhalb alle
Beachtung. Er lehrt uns die Verbindung des Blitzableiters mit
dem Rohrsystem eines Hauses — Wasser- wie Gasleitung —
unter keinen Umständen zu versäumen, zum mindesten im Boden,
zweckmäßig aber auch in der Höhe. War im vorliegenden Falle
das Rohr nicht von Eisen, sondern von Blei , so würde es aller
Wahrscheinlichkeit nach geschmolzen sein und es konnte bei Wasser
eine Ueberschwemmung entstehen , bei Gas ein Brand . Befand
sich an der Uebcrgangsstelle des Funkens Zündstoff » so konnte
gleichfalls ein Brand ausbrechen . Im klebrigen hat der Blitz¬
ableiter, seine Schuldigkeit gethan . War er nicht vorhanden , so
würden ganz andetr Wirkungen von der ungeheueren Menge
Elektrizität hervorgcrufen worden sein , sei es in diesem Gebäude
oder ' in einem benachbarten , das dann vielleicht eine stärkere An¬
ziehung ausgeübt haben würde.

Der Blitzschlag übte noch eine weitere , indirekte Wirkung , und
zwar auf die Tclephonanlage der Stadt . Jeder Blitz , welcher
über einen Draht weggeht , dessen Enden in die Erde auslaufen ,
wie bei Telegraphen- und Telephonleitungen » ruft darin einen
Strom hervor, dessen Stärke von der Entfernung des Blitzstrahls
und Drahtes , sowie von der Richtung beider gegen einander ab¬
hängt , bei paralleler Richtung ist die Wirkung am größten , bei
senkrechter ist sie Null ; je kräftiger der Blitz, um so stärker ist
seipe Wirkung und auf so größere Entfernungen erstreckt sie sich
hm . Auf die Telcphonleitung äußert sich die Wirkung des
Blitzes in der Weise , daß die Glocke bei dem Abonnenten ertönt ,
als wäre von der Verbindungsstelle angerufen worden , und daß
auf der Verbindungsstelle die Nummerklappe des betreffenden
Abonnenten fällt , als habe dieser angcrufcn ; bei jedem Gewitter
treten bald in dieser , bald in jener Leitung die genannten Wir -
kungen ein . Die Erregung in dem Draht kann unter Umständen
so stark werden , daß an dem Spindelblitzableiter des Telephons
ein Funken überspringt und dann der Ableitungsdraht an den
zu den Apparaten führenden Draht anschmilzt, wodurch letztere
in den Nebenschluß kommen und nicht mehr ansprechen. Die
Reparatur ist durch den Beamten in einigen Augenblicken ge¬
macht. Weitere Störungen können nicht entstehen , selbst kaum
durch direkten Blitzschlag , der auch, jedoch verhältnißmäßig selten,
beobachtet wird.

Bei dem Blitzschlag am 25 . Mai fielen die meisten Klappen
auf den verschiedenen Vermittlungsstellen der Stadt um und er¬
tönten dem entsprechend auch die Glocken bei den Abonnenten.
An 16 Orten wurden die Spindelblitzableiter beschädigt . In
den Vermittlungsstellen traten keine Schädigungen ein . Es wird
hier jedoch stets beim Hcrunterfallcn zahlreicher Klappen ein
Feuerschein und Ozongeruch beobachtet ; hat man das Telephon
gerade in der Hand, so kann man auch eine unangenehme Zuckung
empfinden — ebenso bei den Abonnenten. Bei einem Gewitter
verzichtet man deßhalb am besten auf den Gebrauch des Te¬
lephons.

Herr Professor Rebmann berichtete zum Schluffe über einen
Fall von merkwürdiger Umbildung von Fuchsienblüthen. Die
betreffende Pflanze hatte im Keller , wo sie überwinterte , schon
Zweige mit Blüthenknospen getrieben . An mehreren der letzteren
hatten sich die sonst weißen Kelchblätter in grüne Laubblätter
zurückverwandelt . Dieses Vorkommen wurde morphologisch( lieber-

gehen der verschiedenen Blattarten in einander) und Physiologisch
(Lichtmangel ) gedeutet .

Berichtigungen . In dem Sitzungsberichte des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins Beilage Nr . 136 ist Folgendes zu be¬
richtigen: Erste Seite Spalte links Zeile 6 und 11 von oben

sagte Martha sanft, und während der Alte einige höfliche Worte
stammelte , eilte sie aus dem Zimmer.

Den Hof entlang laufend , rief sie ihren gewöhnlichen Begleiter
auf den Spaziergängen , einen großen Neufundländer Hund , zu
sich , und eilte raschen Schrittes über die knisternden Gartenwege
nach dem Ausgang und schlug den nach der Eisenbahn führen¬
den Weg ein . Ein Nordwind wehte ihr kalt und scharf in 's
Gesicht und ihre Wangen waren glänzend roth von der Eile und
von innerer Erregung , die Locken schlüpften aus der Kopfbe¬
deckung hervor.

Doch sie dachte an alles dieses sehr wenig, eilte mit elastischen
Schritten vorwärts , indem sie bald nach dem blauen Himmel ,
bald auf den glitzernden Schnee blickte , der die ganze Gegend
bedeckte .

Sie war noch nie so weit vom Kastell entfernt gewesen ,
da sie sich jedoch nach dem gesehenen Situationsplan orientirte ,
wußte sie, in welcher Richtung sie sich zu wenden hatte , wo die
Eisenbahnstation liegen werde ; zeitweise dachte sie an das Wieder¬
sehen ihres Vaters und wünschte sich , Flügel zu besitzen.

Ihre jugendliche , schlanke Gestalt beförderte ihre Schritte und
sic trat in demselben Moment auf den Perron , als der Zug
sausend und pfeifend daselbst ankam .

Rasch athmend stand sie auf ihrem Platze und dachte nicht eine
mal daran , ihre in Unordnung gerathenen Locken aus der Stirn -
zu glätten . Indem sie ihren Blick auf die Coupethüren heftete,
bemerkte sie , wie eine geöffnet wurde und daraus ihr Vater in
Begleitung eines ihr fremden Mannes Herausstieg .

Mit einem Freudenschrei warf sie sich in die Arme ihres
Vaters . Ivan betrachtete erstaunt seine Tochter , doch nachdem
er sie umarmt und geküßt hatte , bemerkte er ihre unordentliche
Kleidung , ihre wirren Haare , ihre vom Schnee feuchte Fußbe¬
kleidung und den neben ihr stehenden großen Hund . — Mit
größerem Erstaunen noch als ihr Vater betrachtete der neben ihm
stehende Fremde Martha . Martha 's im Winde wehende Locken
und, wie er vcrmuthete , ihre allein gemachte Fußtour übten auf
ihn eine komische Wirkung aus .

.(gezählt von unterhalb Fortsetzungan) lies e" >, statt e" . Zweite
Sette , Spalte rechts , Zeile 37 von oben lies harte statt starke -

^ ( Die Kuranstalt im städtischen Bierordts -
b ad ) kann jetzt auch während der Sommrnmonate benutzt wer¬
den . Es besteht neben den gewöhnlichen Wannen- und Douche-
bädern eine Abtheilung für Anwendung der physikalischen Heil¬
methode und für das Gesammtwafferheilverfahrcn; auch ist Ge¬
legenheit gegeben zum Gebrauch von Heißluft-, Dampf - und
künstlichen Soolbädern . Das in neuerer Zeit vielfach angewen¬
dete elektrische Heilverfahren(elektrisches Bad ) kann ebenfalls, wie
auch Massage und Heilgymnastik in der Kuranstalt zur Anwen¬
dung kommen . Es ist somit auch in Karlsruhe Gelegenheit
gegeben , die mchrerwähnten Kurmethoden mit geringen Geld¬
opfern zu gebrauchen .

Laudtvirthfchaftliche Besprechung und Versammlung.
Wertheim . Sonntag den 12. d . M „ Nachm . 3 Uhr, landw .

Besprechung im Wirthshaus zum Roß in Lindclbach mit Vor¬
trag des Herrn LandwirthschastsinsVektors Nerlinger von Karls¬
ruhe über Schnitt und Behandlung der Obstbäume . Tags zuvor,
Samstag den 11. d . M . Unterweisung durch denselben im Som¬
merschnitte der Zwerg- und Spalierbäume . Zusammenkunft früh
8 Uhr bei dem Gasthaus „zum Badischen Hof " in Wertheim.

Verschiedenes .
Ll .k . Frankfurt , 8. Juni . (Landwirthschaftl . Aus¬

stellung .) In den Straßen der Stadt Frankfurt herrscht ein
zu dieser Jahreszeit ganz ungewohntes Treiben. Auf den zu
dem Platze der Deutschen Landwirthschaftl. Ausstellung führenden
Straßen wird es nicht leer von den zur Konkurrenz gelangenden
Pferden und vor Allem von dem prächtigen Hornvieh, was hier
gegenseitig aus allen Gauen Deutschlands nicht bloß zur An¬
schauung, sondern auch durch fachkundige Männer zur Beurthei -
lung und Werthschätzung gelangt. Was geboten wird, ist einzig
in seiner Art . Der Centralpunkt des Ausstellungsplatzes ist die
72 Meter lange und 30 Meter breite landwirthschaftliche Halle ,
um die sich die festen Stallungen und an diese die Schuppen für
das Groß - und Kleinvieh anschließen . Die Ausstellung der land-
wirthschaftlichen Gcräthe bildet eine ganz besondere Abtheilung
für sich und könnte ebenso gut mit der , wie ohne die andere Aus¬
stellung abgehalten werden . Zuerst zog in die Räume der Vieh¬
abtheilung das oberbadische Scheckvieh ein, dessen Schönheit und
sozusagen Ebenmaß allgemeines Aufsehen erregte . Glücklicher
Weise hat ein Umschlag in der Temperatur stattgefunden und
war es dadurch möglich , die Prachtthiere in die offenen gedeckten
Schuppen unterzubringen — mehrere größere Oekonomen hatten
sich erboten, die Thiere in ihren Stallungen unterzubringen und
dieselben nur zur Prämiirung zur Ausstellung abzulafsen. Das
Wetter ist jedoch inzwischen recht hochsommerlich geworden . Kurz
nach dem Eintreffen der Thiere der Genossenschaft kamen gleich¬
falls mit einem Extrazug die Thiere aus Holstein und Schlesien
an , während der Vogelsberg mit seiner kleinen, aber milchfleißigen
Kuh zu Fuß eintraf . Württemberg, Bayern und Allgäu kamen
auch mittelst Extrazug und als die Sonne zur Neige ging ,
waren die Ringe leer und jedes Stück Vieh hatte seine Unter¬
kunft gefunden. Wir werden auf die einzelnen Schläge und ihre
fachmännische Beurtheilung in der Sektion zurückkommen , nur
die eine Bemerkung müssen wir uns heute erlauben , daß ein
Theil der Schweine keineswegs in das Programm — Zucht —
paßt , denn Exemplare von 7—10 Zentner sind wohl zum An¬
staunen , nicht aber mehr zur Nachzucht da . Die ausgestellten
Schafe sind wohl das Schönste , was man zu sehen bekommen
kann , doch wäre eine größere Vergleichung der Stämme erwünscht
gewesen . Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt durch Se . Durch¬
laucht Fürst Wilhelm zu Wied . Neben den ernsten Arbeiten in
der Sektion ist auch für das leibliche Bedürfniß und das Ver¬
gnügen Sorge getragen und werden die Besucher wie von der
Ausstellung so von dem Programm , das bloß den Vergnügungen
gewidmet ist, ein freundliches Andenken mit nach Hause nehmen

V>ra ^wörtlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

„Bitte , stelle mich der jungen Dame vor , welche , wie ich ver-
muthe. Deine Verwandte ist, " sagte er , indem er sich mit einer
ironischen Höflichkeit vor dem Mädchen verbeugte , welches jetzt
erst den Fremden bemerkte.

„Meine Tochter," sagte er mit sichtlicher Verlegenheit, „Fürst
Hugo Odilla , der Besitzer des Schlosses von Balkanfabra , mein
Reisegefährte in Italien .

"

Martha wußte jetzt, wer vor ihr stand, und mit einem spähen¬
den Blicke betrachtete sie den vor ihr stehenden jungen Fürsten ,
dessen Aeußeres ihr so sonderbar vorkam .

Die mit vier Pferden bespannte Equipage fuhr vor den Ein¬
gang des Perrons , der Bediente öffnete den Wagenschlag und
der Fürst wandte sich an Martha , indem er ironisch sagte :

„Ich hoffe, Gräfin wollen ihren Spaziergang nicht wiederholen
und nehmen unsere Gesellschaft und diesen Wagen an , und ge¬
statten , daß auch ich darin Platz nehme.

"

Martha 's Wangen wurden purpurroth bei diesem Antrag ,
hauptsächlich wegen der Ironie , welche sie instinktiv aus den höf¬
lichen Worten entnahm.

„Ich danke !" sagte sie besangen und blickte auf ihren Vater ,
der wortlos ihr beim Einsteigen behilflich war» und ihr dann
nachfolgte. Nachdem auch der Fürst eingestiegen war , rollte die
Equipage fort .

„Wie hast Du diesen Spaziergang unternommen?" fragte
lachend Ivan , der viel zu gebildet war als daß er jene Wolke
auf seiner Stirn nicht verborgen hätte , welche bei Kenntnißnahme
des Vorgefallenen dieselbe einen Moment bedeckte.

„Es war mir nicht möglich , meine Ungeduld zu zügeln und
zu warten " , sagte sie , den Hut abnehmend , und glättete die Haare
aus der Stirne . „Das Fräulein schlief noch , als ich wegging,
und es weiß gar nichts von diesem Spaziergange ; ohne sein
Wissen lief ich davon, denn es würde es mir nicht erlaubt haben ;
ich hinterließ einige Zeilen und hoffe , die Erzieherin wird nicht
zu böse auf mich sein .

"
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Karlsruher - Mühlburger und' klschaft .)

* (Vereinigte
Durlacher Pfcrde - undDampfbahngese
In den am 8. Juni stattgefundenenGeneralversammlung wurden
Bilanz und Geschäftsbericht genehmigt und die Dividende aus3 Prozent festgesetzt. Ein Aktionär gab seine abweichende Meinung
mittelst Protest zu Protokoll.

Paris , 3. Juni . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 2 . Juni . — Aktiva.
Baarbestand in Gold st- 1,065,000 Fr . , Baarbcstand in Silber
st- 2,088,000 Fr . , Portefeuille — 65,680,000 Fr . , Vorschüsse auf

Barren -I- 591,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 40,544,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 2,801,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 17,443,000Fr . , Zins - und Diskont-
erträgc 516,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 87,89.

Bremrn , 9 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -
dart white loco 5 .95 . Schwach. Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 9 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15. Schwach.

Paris , 9. Juni . Rüböl per Juni 54 .50 , per Juli 55 .—,per Juli -Aug . 55 .20, Per Sept .-Dezcmber 56 .70. Weichend . —
Spiritus per Juni 42 . 70, per Sept .-Dez. 41 .— . Still . —

— 1» Rmk. 1 Gruden "" "
_ üben ö. W. — S Rmk., 1 Franc
Staatspapiere .

so P,a. Frankfurter Kurse vom 9 . Juni 1887 .
100 .—

104 .90
107 —
105 —
106 .20

Baden 3 '/r Obligat
. 4
. 4
. 4 Obl . vs 1886 M .

Bayern 4 Obligt . M .
schl. 4Reichsanl . M .
ßen 4 '/z "/» Cons. M . —

. . 4 V« Consols M . 1M.10
Wtbgfl 'AObl . V. 78/79 M . 106 -

„ 4 Obl. V. 75/80 M . 104 .M
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .M

, 4 '/, Silberr . I. 66 .30
„ 4Vs Papierr . fl. —.—
„ 5Papierr . v . 1881 77.70

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .80
Italien 5 Rente Fr . 98 .30
5°/» Rumänische Rente 94 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 98 .20

„ 5Obl . V.1877M . 98 -
. 5ll . Orientanl . PR . 56 .70
„ 4 Cons. v . 1880 R . 83 .80

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/o Bernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.

80 .50 >Elis .H .Em .Linz -B .Slbr .fl . — !6 SouthernPacific ofC . tdl. no .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122.30

Zucker , weißer , disv . , Nr , 3 , per Juni 32.50, per Okt.-Jan33 .— . Träge . — Mehl , 12 Mk . , per Juni 58 .20, per Juli58 .20 , per Juli -Aug. 58 .20, per Sept .-Dezembcr 55 .— . —
Weizen Per Juni 27 .20, per Juli 27 .10 , per Juli -Aug. 26 . 70,per Sept .-Dez. 25 .10 . Still . — Roggen per Juni 15.60, perJuli 15 .40, per Juli -August 15.10, per Sept .-Dez. 14 .90 . Träge— Talg , disponibel» 53.— . Wetter : schön.

New - Aork , 8. Juni . ( Schlußkurse. ) Petroleum in Ncw-
Nork 6V„ dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3.70, Rother Winter¬
weizen 0.99V- , Mais (old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4V,.Kaffee , Rio good fair 22V- , Schmalz (Wilcox) 7 .25, Speck 8V. ,Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B ., dto . nach dem Continent — B .

rubel — S Rmk. L0 Pfg., 1 Mark Banko ^ i Rmk. so Pka.

103 .804 Gotthardbahn Fr .
67.— 5 Böhm . West-Bahn kl .

104 .— 5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
75.80 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.

102 .90
225 ' ,«

4 '/- Deutsche R .-Bank M . 135 .— 5 Oest.Nordwest
4 Badische Bank Thlr . 111 .90 5
5 Basler Bankverein Fr . 158 .70 5 Rudolf
4 Darmstädter Bank fl. 140 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 202 .10
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .40
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 122 .
Eifenvahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr
eff . Ludw .-Basn Thlr ."

eckl . Frdr .-Franz M .
Mälz . Max -Bahn fl.
falz. Nordbahn

l .irll . f

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

97 .20
138 —
133 .80
102 .50

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.

71V, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
129 /z 5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 106 .30

138 3 dto . 1— VIIlL Fr .
149V« 3 Livor. Iüt .0,viu . v2 Fr .

106 . — 3OldenburgerThlr .
102.10 4Oesterr.v.1854fl .
103 .60 5 „ V.1860 ,
102 .20 " "
58 .70

40 — .
250 110 .50
5M 114 .70

4Raäb -GrazerThlr . 100 97 .70
Unverzinsliche Loose

Eisenbahn- Prioritäten . 5 Toscan. Central Fr..
th steuerfrei fl . 100 .80 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr" 68 — Pfandbriefe .

o.-Bk.-Pfdbr .

per Stück.
79.70,Braunschw.Thlr .20-Loose
66 .20 Oest .fl. lOO-Loosev . 1864

Hyp.-Bk.-Pfdbr
uß .Cent.-Bod .-6

4
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold- 4 Rh . . ^Obl . M . — .— 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.
5 Ocst.Nordw . I -it . A. fl . 85 .— verl. ä110 M .
5 Oest.Nordw . l -it. L . fl . 84 .- 4 dto . „ LlooM .
4 Vorarlberger fl. 73 .80 4V-Oest.B .-Crd .-AnstA
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .Ä .

steuerfrei M . 68 . 70 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold j Verzinsliche Loose ,

euerfrei. „ 100 .10 3VzCöln;Mind .Thlr . 100 130 .70

102 .10

97 .80
101 .30

6 Buffalo N .-N . u . Phil .
Cons. Bonds

4 Bayrische „ 100 136 .20
108 .50 4 Badische „ 100 135 .50

106 .60 Oesterr.Kreditloosefl . 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl .7-8oose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose

>L>Schwed. Thlr .-10-Loosechlr.
Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .1«20 Fr .-St . 16.14
Souvereigns 20.28
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ — ,
Ettlinger Spinnerei o . Zs .135.90
Karlsruh .Maschinenf . dto . —.—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 5)
3"/«Deutsch,Phön.20°/«Ez . 185 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° »

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Aul . d . Oest. Alpin

Montgs
1M .20 ! ReichsbankDiscont
168 .90 Frankf .Bank .Discont
20.36 ! Tendenz : —.

94 .70
272 .—

286 .50
2l3 .
32.40
28 .80
28 .80
16 .40
24.50
64 .60

80 .80

124 .60
158 .90

108 .-

86 .80
3°,.
3°/»

Marktpreise der Woche vom 29 . Mai bis 5. Juni 1887. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlinge. .
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Ossenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

W
ei

zm

K
er

ne
n L

G
er

st
e

I

H
af

er
^

1 Ze
nt

ne
r

.

01 50 01 - - 7 - 50 8 . 50 6 05

01 - 05 01 — 7 . - — 5 - 30

01 . 50 01 - 20 — 5 - 35— 01 - 15 — — 5 - 55

01 . - 01 - 02 — - — 5,
20

9 - 85 9 . 75 7 . 35 — 5 - 55

— 01 - 50 7 50 6 . 20 5 . 95

01 - — 7 . 50 7 . 50 - -

10 . 65 — 7 . 70 — 6 - 95

01 - -

9 . 75 7 - 50 7 . 40 6 50

11 . — _ _ 7 - 50 7 , 75 6 - 50

10
,4

5

— 8 - - 7 . — 6 . 55

9 - 07 — 8 — — 6 35
6 - 30

10 - 15 — 7 . 20 — 6 . 04

05
01

10
25

7 . 50 7 . — 5 - 50
5 . 01

Orte .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenheim . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

Z Z -
Kartoffeln

^
-8 u

Äs ^
s -

Roggenmehl

11

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

I

Rindfleisch

I

Kuhfleisch

^

Kalbfleisch

^

Hammelfleisch

^

Schweinefleisch

^

8 !! §
Brennöl

!

Buchenholz

I

Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

I
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

N -s
§-
D
r»

ErdölRepsöl kcütSGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

iZtnr . L0
Liter. 1 Pfund. 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .
S s> Ä Ä »äl

! ^— 315 133 20 15 13 z 70 59 — 70 70 65 95 50 28 70 41 .— 30.— ' - —
240 250 100 20 13 14 u . 12 60 56 50 64 60 56 82 40 28 100 36 .— 28 — ! — — — —— 220 100 21 19 12 60 56 50 58 60 55 74 45 24 90 32 — 22 —!— — — —
- - - ! 120 20 16 14 u . 13 56 56 — 60 60 56 80 50 25 85 34 — 24 .— — — — —
— — 100 19 14 13 65 60 — 60 65 60 95 50 24 70 42 — 28 -— 150 — 130 - -— 300 80 25 16 12 64 60 — 54 56 60 95 45 24 80 48 — 22 — 160 140 120 110
300 280 100 22 15 117 65 60 — 60 60 60 90 50 24 65 37 — 24 — 150 120 120 —

280 25o! 110 20 18 11 - 64 56 56 60 60 60 83 50 25 85 36 — 2l
'
— _ 100 100 95

310 310 90 18 12 14 u . 12 65 60 55 60 60 60 80 45 24 70 39 — 27— 125 90 110 —
— — 70 — — 14 68 62 50 62 75 60 100 55 30 80 44 — 32 — 140 115 135 —
290 320 70 24 15 12z u . 9 70 56 — 60 70 60 85 50 24 70 42 — 28 .— 125 90 115 —
290 300 90 24 16 14, u . 11. 72 60 — 60 60 64 120 60 22 90 36 — 28— 120 85 IM 75— 280 80 , 20 15 12 66 60 — 60 — 60 95 47 26 80 !40 — 28 — 128 90 95 78— - ! 100 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 50 26 85 ^36 .— 26— 120 85 110 72
300 230, 70 ! 22 16 14 68 60 — 60 70 60 90 50 24 75 46 .— 34— 105 90 95 80
300 300 117 ! 18 16 13z u . 11 70 60 60 65 75 60 105 55 24 90 40 .— 34— 105 70 — —
— 250 100 21 16 13 u . 12 70 60 — >65 70 60 120 50 22 75 ' 46 .— 34— 110 75 — —
— 160 100 19 12 10 — 56 — 60 - . 50 80 45 24 70 >40.— - .- 110 85 -̂ —

— —

100 16 12 10

—

50

—

45

—

50 88 40 24 90 32 — 20.- 1120 105 110 IM

OCCCCCOCCCCCLCCCCCCCCCOCOooo8 LLttrlsruIiv .
^ Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtester Theil der A0 Kaiserstraffe , gegenüber der Jnfanteriekaserne , nächst dem In - 0stizpalast «nd dem Theater, 4 « Zimmer vollständig ne« nnd

komfortabelder Neuzeit entsprechend eingerichtet .
große elegante ReftanrationS-Lokalitäte », viel besuchtes und
« lUnrck 8 » » 1 , hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen .
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I-siäeväeu destells ewpkodleit. ^
kensioii bi1IiZ8t . — 6ute liestLurLtion . Reine Weine. HK

W vireeter VersLnät von Niners .1tVL8ser ü 35 kl . x . RI. ^

F .918 . Lichtenthal (Baden-Baden).Äls erster Kellner
findet ein gewandter jungerMan«
einträgliche Stellung sofort
im «otol L Pension Ludwigsbad ,

Lichtenthal ( Baden -Baden)
—Steinkohlen ,

und Lriquettes . —
Ein Kohlenengrosgeschäft sucht in

den Städten Badens Agenten zum
Vertrieb an Industrielle und Private ,
gegen gute Provision . —

Offerten unter Nr . 787 an die Expe-
dition dieses Blattes ._ E .687 .1.

Pserd -Berkarrf.
Eine neunjährige Rappstute ,

lammfromm , flotter Läufer, gerit¬ten und gefahren, für Herren
Aerzte nnd Beamte sehr z« em¬
pfehle», steht z« verkaufen im
Gasthaus znm „Goldenen Adler""
in Karlsruhe. F .917 . 1 .

Lohnende Landpraxis
in der Nähe einer größeren Stadt Ba¬
dens gegen geringe Entschädigung so¬fort abzutreten . — Offerten unter2 . ioo an die Expedition diesesBlattes . E .768 . 3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigungen.

F .909 . Nr . 5377 . Staufen . Die
35 Jahre alte ledige Gertrud Schmidt
in Grißheim wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 4 . Juni d . I . , Nr . 4978 ,im Sinne des 8 .R .S . 489 entmündigt.

Staufen , den 8 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
F .910 . Nr . 5376 . Staufen . Ter

39 Jahre alte Fischer Leopold Eggertin Grißheim wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 4 . Juni d . I . , Nr . 4977 ,im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt.

Staufen , den 8. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Erbtinweisnngen.

F .907 . 1 . Nr . 7425 . Baden . Gr .
Amtsgericht hier hat unterm 31 . Mai
d . I . folgende Verfügung erlassen :

Die Witwe des am 10. November
1884 gestorbenen Taglöhncrs Wendelin
Droll von Sinzheim , Luise , geb. Huck
von da, hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen hier anzudringen.

Baden , den 8. Juni 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Lutz.
Handelsregistereinträgr.

F .893 . Nr . 5361 . Breisach . Zu
Ord . Z . 5 des Genosscnschaftsregisters,
..Creditvercin und Sparkasse Sas -
bach a . K .

" wurde heute eingetragen:
In der Generalversammlung vom

22 . Mai d . Js . wurde an Stelle des
mit Tod abgegangcnen bisherigen Vor¬
stehers Georg Stader der Bierbrauer
Josef Birkle und als dessen Stellver¬

treter Bürgermeister Mathias Eberenz
gewählt. Von den bisherigen Vorstands¬
mitgliedern sind Karl Helbling und Va¬
lentin Fischer alt ausgcschieden und
wurden an Stelle derselben gewählt:
Karl Helbling und Gregor Ganter ,
Alle von Sasbach . Breisach , den 3.
Juni 1887 . Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
F .862 . Nr . 4673 . Schönau . Zu

Ord .Z . 179 des Firmenregisters wurde
Einem eingetragen:

Die Firma «Wilhelm Friedrich
Kiefer " von Zell ( gemischtesWaaren-
geschäft ) ist seit 1 . Mai dieses Jahres
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

Schönau , den 28 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .782 . 3. Nr . 5438 . Kenzingen .

Der 26 Jahre alte ledige Zimmermann
Wilhelm Hermann von Freiburg , zu¬
letzt in Riegel , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 27 . Juli 1887,
Vormittags V-9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Ken¬

zingen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
St .P .O . von dem König!. Bezikskom -
mando zu Freiburg ausgestelltenErklä¬
rung vcrurtheilt werden .

Kenzingen, den 1 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ter Gerichtsschreiber:
Nuß .

E . 790 . 2 . Nr . 3831 . Philipps¬
burg . Der am 3 . Juli 1857 zu Phi¬
lippsburg gcborne Taglöhner Johann
Herd , zuletzt wohnhaft in Philipps¬
burg , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 5 . August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .

Landwehrbezirks-Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung vcrurtheilt
werden.

Philippsburg , den 19 . Mai 1887 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.E . 638 . 3. Nr . 5353. Donau -
rschingcn . Johann Ludwig Stein¬
metz , lediger Steinhauer von Kürn -
bach, zuletzt wohnhaft in Bräunlingen ,wird beschuldigt , als ErsatzreservistersterKlaffe ausgewandert zu sem, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben, —

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 5 . August 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .Bezirks-Kommando dahi'r ausgestell¬ten Erklärung vcrurtheilt werden .

Donaueschingcn , den 24 . Mai 1887.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

_ G äßler ._Berm . Bekanntmachungen .E .800 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das im Verlage von C . Grillen¬

berger m Nürnberg erschienene , vonWoerlem L Comp , daselbst gedruckteFlugblatt , welches nach der Aufschrift :
„An die Wähler Deutschlands!"
5"t dcn Worten : „ Wähler ! Am Tageder Auflösung des vorigen Reichstages"
beginnt und vor den Worten : „ZurPstngstzelt 1887 . Das Central -Wahl -
komrts der socraldemokratischen ParteiDeutschlands : Grrllenbcrgcr , Hasen-
clever , Liebknecht, Meister . Singer " mit :

Macht ihrer Verfolgersieht schließt , ist auf Grund der 88 11und 12 des Reichsgesetzes vom 21 . Ok¬tober 1878 von dem Königl . Polizei¬präsidium in Berlin und von dem Kgl .Reglerungspräsidium in Erfurt unterm5 . V. M . verboten worden — Reichs-
anzelger 1887, Sir . 129 und 130 .Karlsruhe , den io . Juni 1887 .Großh . Ministerium des Innern .A. A. d. Pr . :

M . Frey .
Blattner .

Truck und Verlag der G. Braun ' schru Hojduchdruckerei .

E .798 . Nr . 2576 . Freiburg ^

Bekanntmachung.
Die Verbreitung sozialdemo -

. . ^ kratlscher Schriften betr.Die Druckschrift , betitelt: „An die
Wähler Deutschlands", datirt und unter-
eichnet : „Zur Pfingstzeit 1887 . Das
Lentralwahlkomits der sozialdemokrati¬

schen Partei Deutschlands. Grillen¬
berger, Hascnclcver, Liebknecht, Meister,Singer " , verlegt von C . Grillenbergerni Nürnberg und gedruckt von WörleinL Comp , in Nürnberg — 16 Seitenenthaltend — wird auf Grund der 8811und 12 des Reichsgesetzes vom 21 . Ok-
tober 1876 betreffend „Die gemein¬gefährlichen Bestrebungen der Sozial¬demokratie " , hiermit verboten.

Freiburg , den 9 . Juni 1887 .Der Großh . Landcskommissär
für die Kreise

Lörrach, Freiburg und Offenburg :
_ Siegel .

F .914 . 1 . Ein gewandter

Notariatsgehilfe,selbständiger Arbeiter, sucht Stelle .Eintritt nach Belieben. Gcfl . Off unter100 an die Exp, d . Bl . erbeten .

Notariatsgehilfe,« ngewandter . sucht Stelle . Eintritt
nach Wunsch. Offert , suv Chiffre L 'Id -
an die Exped. d . Bl . F .912.1.
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